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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr. 284 . Donnerstag , den 13. Oktober 1831 .

Baden .
ff 111 . Sitzung der 2 . Kammer vom 11 . Okt . , unter

dem Vorsitze des Präsidenten Föhrenhack . Anfang Vor »
mittags 9 Uhr . — Mehrere Petitionen werden angezeigt ,
darunter : a . Die des Försters Breithaupt zu Sulz bei Lahr
um Preßfreiheit . K . Petition der Bewohner deS obern
und untern Schwarzwaldes , die Herstellung einer Stra »
ße über Oberried nach Todtnau betr . c . Petition der
Gemeinde Umkirch, Vollendung derDreisamkorrektion betr.
( beide letztere durch Abg . Wetze ! II . übergeben ), st . Dank¬
adresse der Metzger von Offenburg , tue Verwandlung
des Accises in ein Aoersum betr . , durch Abg. Gläß überge¬
ben . 6 . Gesuch von 5 hessischen Bürgermeistern , den an
der Bergstraße im Badischen erkauften Wein auf näch¬
stem Wege ins Hessische ausführen zu dürfen . Rettig v .
K . ruft bei Ueberreichung dieser Petition aus : »Geduld ,
ihr deutschen Brüder , die Zollschranken werden nieder¬
fallen ! "

Sämmtliche Petitionen gehen an die Petitionskom -
mifsion .

Der Abg . Rutschmann ergreift das Wort , und zeigt
an , daß nach einer durch Staatsralh Jrllss ihm als Be -
richlserstatter über die Nachweisungen des Pvstetats zuge,
stellten Notiz statt der beanstandeten 1965 fl . 45 kr. für
fremdes Porto u . dgl . der Betrag von 1772 fl . liquidirt ,
und von des hbchstseligen GreßherzvgS Erben ersetzt wor ,
den seien , demnach 109 fl. 15 kr. mehr , als der Kommis -
fionöbericht verlangt habe . ( Beifallszcichen der Kam¬
mer . )

Das Präsidium eröffnet nunmehr die Diskussion über
den Bericht des Abg . Baader , die Aufhebung der Bann -
rechte betr .

Nachdem die Abg . v. Tscheppe, Wetze! II . u . Schaaff
arrsführlich im Allgemeinen gesprochen, und zwarsämmt -
lich für dis Aufhebung , wird zu den einzelnen Anträgen
des Berichts übergegangen .

Art . 1 lautet : „ Gerne königliche Hoheit den
Groß Herzog um einen Gesetzesentwurf zu bitten , wo¬
durch die Bannrechte aufgehoben werden , und zwar ohne
den Staat oder die Bannpflichtigenzu einer Entschädigung
der Danngewerbsinhaber zu verbinden . »

Abg . Schaaff , unterstützt vom Abg . Magg , bringt
den Zusatz in Antrag : „ Es sei denn , der Inhaber be¬
weise , daß fein Dannrecht auf einem Privatrechtötitel be¬
ruhe. »

Die Abg . Mittermaier , Bekk, Merk , Seltzam , Asch¬
bach , v . Rotteck und Wetzel l . reden dagegen und für den
KvwmsslivnSantrag . Auf die Entgegnung des Abg .

Schaaff , daß für seine entwickelte Ansicht über die recht¬
liche Natur der Danngerechtigkeiten selbst MitlermaieiS
Handbuch des deutschen Privalrechts spreche , bemerkt
der Abg . Mittermaier : Er habe seine in den frühem Aus¬
gaben ausgesprochene Ansicht in der neuesten ge¬
ändert .

Siaatsrath Nebenius erkennt die Verwerflichkeit der
Bannrechle an , reservirt stch aber seine Ansicht , waS
den Entschädigungspunkt anbelangt , und beschränkt sich
darauf , aufmerksam zu machen , wie manche Familre
ruinirt werden könnte , wenn keine Entschädigung verr
willigt werde ; übrigens erkennt derselbe die große Schwi -
rigkeit der Schadensausmitkclung an . Nachdem der Abg .
Schaaff seinen Antrag zurückgenommen , wird der Art .
1 des KvmmissionsderichtS mit Slimmeneinhelligkritzum
Kammerbeschluß erhoben .

Nach einer Debatte zwischen den Abgeordneten Selt¬
zam , Mohr , Herr und Baader wird des erstem Antrag :
» Die auf den Danngewerben als solchen ruhenden Lasten,
z. B . Mühlengilt u. dgl . , fallen mit Aufhebung der
Bannrechte ohne Weiteres weg » zurAdstimmung gebracht ,
u. mit großer Stimmenmehrheit angenommen .

Art . 2 des Kommissionsberichtsantrags lautet : » Dem
großh . Staatsministerium unter Mittheilung des gegen¬
wärtigen Berichts den Wunsch auszudrücken , daß die
Bannrechte , welche dem Aerarium noch zustehen, und von
demselben unmittelbar oder durch Beständer u . dgl . be¬
trieben werden , ohne Ausnahme , ebenso wie dieses durch
die hohe StaatSministerialvrrfügung vom 5. Juli 1811
hinsichtlich der Bannkeltern schon geschehen ist , aufgekün¬
digt und aufgehoben werden mögen . »

Nach einer kurzen Diskussion zwischen den Abg . Re -
genauer , Winter v. H. , Rutschmann und Martin , gibt
Finanzminister v . Böckh die Zusicherung , daß die Regie¬
rung dem Wunsch der Kammer , wenn solche dem An¬
träge der Kommission beitrete , entsprechen werde , wor¬
auf die Kammer ihre Zustimmung einstimmig zu erken¬
nen gibt .

Bei Gelegenheit der Diskussion über diesen Gegen¬
stand verliest der Abg. Bekk eine Beschwerde der Gemein¬
de Döggingen darüber , daß ihre seiner Zeit der Kammer
übergebene und von da ans hohe StaatSmimsierium em¬
pfohlene Petition , das ausschließliche Gypsgrabcn der
Standesherrschaft auf dem Eigenthum der Gemeinde be¬
treffend , keinen Erfolg gehabt habe ; nach einer etwas
lebhaften Erörterung zwischen den Abg . Bekk , Schaaff ,
Duttlinger , dann dem Staatsrath Nebenius undFinanz -
minisier v , Böckh erklärt drr letztere , daß er sobald als
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möglich bei' Kammer Auskunft geben werde , aus wel¬che» Gründen das StaatölNinisterium den Wünschen der
Petenten nicht entsprochen hat .

Bevor in der Tagesordnung vorgeschritten wird , ver¬liest das Sekretariat eine Mittheilung , wornach die
andere Kammer dem Beschluß wegen Herabsetzung des
SalzpreiseS beigetreten ist . ( Viele Stimmen : « Sehr
gut . « )

ES wird nunmehr die Diskussion über den Bericht
des Abg . Hoffmann über den Gesetzesentwurf , die Auf¬
hebung des Neubruchzehntens belr . , eröffnet .

Nachdem die Abg . Bekk , Winter v . H . und v . Rotteck
Einiges für den Antrag der Kommission gesprochen , und
der Frnanjminister erklärt haue , daß die Regierung nichts
dagegen zu erinnern habe , wird derselbe einstrmmlg mit
Akklamation angenommen . Er lautet :

" DaS Recht zum Bezug des Zehnten von Neubrü¬
chen ( L. R . Satz 710 , b , o) ist rücksichtlich derjeni¬
gen , welche künftig erst entstehen , und derjenigen ,von welchen in gegenwärtigem Jahr wegen der ge¬
setzlichen , oder vor der Urbarmachung verwilligten
Freijahre , noch kein Zehnten bezogen werden durfte ,
aufgehoben . Die L. R . Sätze7l0 , aa , Ls , unddir , sind , so weit sie von Neubruchzehnten handeln ,ausser Wirksamkeit gesetzt . "

Der Abg . Herr richtet nunmehr an den Abg . Wintervon H . die Frage : Woran es halte , daß die Liste der
Pensionäre noch nicht gedruckt sei ; dieser Druck , dessen
Besorgung Winter übernommen , sei um so nöthiger , als
manche Leute in dem Verdacht stünden , große Ruhege ,halte zu beziehen , während sie nichts bekämen . Abg .Winter von H . : Er befinde sich noch nicht im Besitz des
Manuskripts , er habe daher zu seinem Bedauern den
übernommenen Auftrag noch nicht erledigen können . Fi¬nanzminister v . Ddckh glaubt , daß der Abdruck der volu¬
minösen Bücher , worin die Pensionen verzeichnet , zweck¬los , und nur dazu dienen könne , die Neugierde zu be¬
friedigen , übrigens ständen der Budgetkommission die Pen -
sivnsbücher zur Disposition , sie könne herausziehen unddrucken lassen , waS ihr interessant scheine .

Ueber diesen Gegenstand entspann sich eine heftige De¬batte zwischen dem Finanzwinister und den . Abg . Wintervon H . , Rmdeschwender , Aschbach , Magg , Posselt ,Gerbel , Bekk und Schaaff , wobei die beiden letzter » er¬klärten : Obwohl sie seiner Zeit gegen den Druck der
Pensionsliste gesprochen und gestimmt , so müßten sie dochjetzt auf dem Druck bestehen , da eS sich nicht mehr umihre individuellen Ansichten , sondern um die Aufrechter¬
haltung und den Vollzug eines Kammerbeschlusseshandle , der ihnen heilig sei . Die Kammer erhebt sieb in
Masse , und verlangt den Druck der vollständigen Pen -
sionsliste , worauf der Finanzminister erklärt : Ec seiFeind von allen Uebcrtreibungen ; übrigens wiederhole er ,daß er sich der Fertigung der Liste und deren Druck nicht
widersetze . —

Die öffenil . Sitzung wird um 12Uhr geschlossen , undin eine geheime verwandelt , worin der KommissionSbe¬

richt des Abg . v . Rottcck über die Spvnheimer Frage er¬stattet worden , und welche sich gegen 2 Uhr geendigthat . —
Aus der gestrigen Sitzung tragen wir nach , daß laut

höchsten Rescripts Geh . Referendär Ziegler zur Dertheidi -
gung des Justizministerial budgetS als Regierungskvmmis «
sär ernannt worden ist.

Karlsruhe , den 12 . Oktober . Die heute der 2 .Kammer vorgelegte Dankadresse der Metzger von Of¬
fenburg lautet :

»Hohe 2 . Kammer der Standeversammlung !
Dertiauensvoll auf die hohe Weisheit der barschen

Volksvertreter legten dir gehcrsamst Unterzeichnelen schonim Monat März d - I . in einer unterthänigen Vorstel¬
lung ihre Beschwerden zur hohen Berathung und Ab¬
hilfe vor , was auch gleichzeitig von allen unfern unter
gleichem Druck lebenden GewerbSgenossen geschehen ist.
Unsere gerechte Hoffnung wurde nicht getäuscht ; die ho¬
he 2 . Kammer , im In - und Ausland gleich hochverehrt ,ja bewundert , wußte in der unS unvergeßlichen Sitzung101 vom 23 . Sept . daS Interesse einer zahlreichen ge -
werbtreibenden Klasse , die seit langen Jahren gleichsamals Stiefkinder deS Staats behandelt wurden , mit dem
des Staats in Einklang zu bringen , und eine derzeitnoch unvermeidliche Abgabe von einer , jedem freien
Bürger unerträglich gehässigen Erhebungöart zu be¬
freien , und in eine solche zu verwandeln , die nun je¬
der getreue Unterthan , als zu den Zwecken deS Staats
nvlhwendig , gerne entrichtet . Dre gehvrsamft Unter¬
zeichneten beeilen sich , Einer hohen Kammer für diese ih¬
nen und dem Staate gleichmäßig erwiesene Wohlihat
den unbegränztesten und innigsten Dank um so Mehr
ehrfurchtSvollst darzubringen , alS daS erwirkte Gut
nicht ohne anstrengenden Kampf errungen werden konn¬
te , und leben in der unumwundenen Hoffnung , daß
die erste hohe Kammer ihren Beitritt nicht versagen ,und unser bürgerfreundlicher Grvßherzog dem Be¬
schlüsse seiner getreuen Stände die Zustimmung höchst -
gnädigst ertheilen werde .

Der hohen 2 . Kammer
unterthänig gehorsamste Metz «
germeisterschaft der Stadt und
des OberaintsbezirkSOffenburg ,

Offenburg , in deren Namen der
am 8 . Oktober 1831 - Zunftmeister

Valentin Schmidt . «

Frankreich .
Deputirtenkammer vom 7 . ( Nachtrag ) . — Hr . Au -

guiS verlangte , die PairSkammer solle durch eine gewählte
Kammer , die den Namen „ Nevisionskammer « e>halten
solle , ersetzt werden . Hr . Odilon - Barrot sprach sich da¬
hin aus : Der Grund der gegenwärtigen Spaltung der
Gemüther liegt in der Art der . Vorlage des PairicgesetzeS ,
welche die Pairs fast aufzufordern scheint , dasselbe zu
verwerfen ; und wenn dies der Fall ist , was soll dann
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werden ? Die Charte könnte unS nicht mehr leiten ; soll¬
ten wir dann zu einem Staatsstreiche greifen , um die
Kammer zu bilden , und wenn dies geschähe , könnte eine
so gekränkte Körperschaft für Frankreichs Wohlfahrt noch
wirken ? Nach meiner Ansicht sind nur wir , die wir die
beiden Staatsgewalten konstituirten , berufen , die dritte
zu konstltuiren ; wie die Verfassung selbst von einer Ge¬
walt ausging , so kann auch ihre Vollendung nur von
einer einzigen herrührcn . WaS die Gründe betrifft , die
man für eine Aristokratie anführt , so will ich ihien Nu¬
tzen nicht bestreiten. Gewiß ist , daß in despotischenStaa ,
ten mächtige Körperschaften durch Selbstgefühl und Festig¬
keit sich auszelchncien ; allein ihr Benehmen ging immer
nur vom eigenen Interesse auö , und die Vortheile , die
sie brachten , wurden durch die größten Opfer , durch Aech-
lung , Staatsstreiche , fremde Kriege erkauft , durchwei¬
che sie sich erhielten . Allein eine Aristokratie läßt sich nicht
macken , sie ist die Tochter der Zeit , und nur von ihr er¬
hält sie moralische und politische Kraft . Man verlangt
nun , daß die Kammer , welche wir bilden sollen , eine
mäßigende Gewalt sei ; sie kann aber keine besonderen In¬
teressen vertreten , da wir m Frankreich keine haben — sie
kann nicht insbesondere das Eigenlhum beschützen , da
dies am besten sich selbst beschützt , sie vermag ebensowe¬
nig dem erblichen Thron Kraft zu geben , da der König
in Frankreich , nicht wie in England der erste Edelmann ,
sondern , wie wir ihn mit Recht nennen , ein Bürgerkönig
ist . So brauchen wir kein Privilegium zu schaffen , das
der Sache , die eS verlheidigcn sollte , eher Gefahr als
Schutz brächte. Die erbliche Pairswürde ist aber ein wirk¬
liches , ein ungeheures Privileg , und wenn man ihm
daduich Gunst veischaffcn will , daß man behauptet , rö
diene zum allgemeinen Besten , so ist dies ein Grund ,
womit man stets Privilegien zu rechtfertigen suchte . Ich
erkenne an , daß eine einzige Kammer zu leicht sich
von Theorien hmreißen läßt ; es käme daher bei Bildung
einer zweiten Kammer darauf an , daß dieselbe auf eine
Weise geschähe, um , während Sie die FrageauS dem theo¬
retischen und allgemeinen Gesichtspunkt auffassen , jener
hauptsächlich , jedoch nicht ausschließlich die vraklische
Seite zu überweisen . Diesen doppelten Zweck scheint
man am sichersten zu erreichen , wenn in jener Kammer
die Elemente der erst neu gebildeten Gewalt vertreten wer¬
den , der Gewalt , die einen großen Theil der Bevölke¬
rung zur Beschäftigung mit den positiven Interessen des
Landes beruft , wenn also dieselbe das direkte oder in¬
direkte Resultat der über ganz Frankreich verbreiteten
Gemeindegewalten ist. Hierin werden Sie einen weit fe¬
stem Anhaltspunkt finden , als in der Aristokratie , die
man ihnen vorschlägt .

Paris , den 9 . Okt . Das Wahlkvlleg von Dille ,
franche ( Aveyron ) hat den Vicomte Decazes , und daS
von Bordeaux Hrn . Roul zum Deputaten gewählt .

Da die Polizei in großer Menge die Reden der Füh¬
rer des Zentrums austheilen läßt , so haben sich mehrere
Liberale vereinigt , um zur Paralyst "una dieser Einwir¬
kung , Auszüge aus den Journalen für 5 Cent , herumu « .

gen zu lassen . Der Plan dieses Unternehmens wurde in
Beschlag genommen . Das Journal „ Mayeux " erschien
gestern wieder » vor den Assisen ; es wurde indeß ftelgf <
sprechen. Die Revolution , die ihre Geldstrafen von
20,000 Fr . nicht bezahlen konnte , und dcßhalb seit meh¬
reren Tagen aufgehdrt hat , wird , nach einer Anzeige
in mehreren Journalen , alsbald wieder zu erscheinen im
Stande sein .

Der Courrier Fr . theilt wieder 2 neue Amendement «
zum Painegesetze mit .

Dem National zufolge sollen viele Kriegsschiffe , die
noch auf der Rhede liegen , abqetackelt werden . Er findet
diese Maaßregel gegenwärtig höchst unzeitig .

Deputirlenkammer vvm8 . — Hr . Teste verlangte Na¬
mens der 7. Abtheilung , daß die Minister , um die Diskus¬
sion über die Zivilliste aufzuklären , die Nachweisung über
den Ertrag und die Kosten der Kronvomainen vorlegen
sollten. Die Kammer schritt darüber zur Tagesordnung .
— Hr . Cunin - Gridame erstattete Bericht über den von
den Ministern geforderten Kredit von 18 Millionen zu öf¬
fentlichen Arbeiten , und beantragte dessen Bewilligung .
— Die Kammer votirle den Herausgebern des Stcnogra -
pbe deS Cbambres monatlich 6000 Fr . , um den Depu¬
taten die Berichte über die Sitzungen zuzusenden , mit
der Bedingung , sich in diesem Journal während der Dauer
der Sitzungen aller politischen Diskussion zu enthalten .
— Zuletzt erfolgten mehrere Petitionsbenchte .

Belgien .
Brüssel , den 7 . Okt . In der Nepräsentantenkam -

mer vom 4. legte Hr . Gendebien eine aus 79 Artikeln
bestehende Akte gegen die vorige Verwaltung vor , in
weicherer verlangte , daß über alles bisher Geschehene,
namentlich die Unfälle deS letzte Feldzuges , eine ge¬
naue Untersuchung eingeleitet werde . Gestern beschloß
die Kammer einstimmig , die Untersuchung anzuordnen ,
jene 79 Art . jedoch zuvor einer Kommission zu überweisen .

Nach Briefen auS London ist die Verlängerung deS
Waffenstillstandes daS Werk des Fürsten Tallcyrand .

Polen .
Warschau , den 4. Okt . Tue allg . Ztg . meldet un¬

ter amtlicher Rubrik , daß Graf Pahlen den Uebergang
der « Rebellenarmee « über die Weichsel bei Wrozlawek ver¬
wehrt habe , u . daß derselben wohl nichts übrig sei , als
auf das preuß . Gebiet sich zu begeben , und die Waffen
zu strecken . — Sie meldet ferner , daß der poln . Gene ,
ral Stryjenski sich unterworfen habe , daß in den letzten
Tagen über 100 Offiziere jeden Rangs nach Warschau
gekommen seien , daß viele Andre sich theils ins russ.
Hauptquartier , theilS nach Hause begeben hätten , und
daß letztermBeispiel die Soldaten zu Tausenden folgten .
Von der poln . Armee sind namentlich eingctroffen : Ge¬
neral Thomas Lubienskl mit zweien seiner Adjutanten ,
General G - af Taver Niesiolowski , die Obersten Miller .
Iagmin , Sierakowski und Boguslawski , und die Of -
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fiziere Lizenbrrt , Jurski , Podczaski , HoffmännundLusz -
kiewicz.

Der Postenlaus nach Thorn , Posen und Krakau istjetzt wiederhergestellt .
Der Präsident der provisorischen rgegierung , Geh .Rath Engel , hat unter dem 29 . v . M . eine Bekannrma ,chung erlassen , wodurch die Erhebung der Zoll - undVer «brauchseinkünfte nach den bisherigen Vorschriften wieder¬

hergestellt wird . Jedermann wird daher an den Barrie¬ren den gewöhnlichen Nachsuchungen unterworfen , undinsonderheit auch die Aufrechihaltung deS LabakSmonv -pels der Regierung emgeschärft .
Aktenstücke über die Einnahme von War¬

schau .
( Fortsetzung .)

Am 6. Sept . nach Einnahme der Schanzen 54, 57 u.der Hauptschanze bei der Wolaer Kirche , wurde im Mi¬nisterrach entschieden , an den Feldmarschall ein Schrei¬ben abznschicken , daß er die Bedingungen , mittels wel¬cher er mit der polnischen Nation zu verhandeln vomMonarchen befähigt ist , mitcheilen wolle . Ter Gene¬ral Prondzynski wurde mit diesem Briefe abgesandt ,und als Antwort zeigte er das Verlangen des Feldmar¬schalls an : Daß der Präses der Regierung am 7. um8 Uhr Morgens mit ihm eine Konferenz an den Vor¬posten abhalten möge. Es erfolgte in der That zu die¬ser Zeit , nemlich am 7- September des Morgens um 8Uhr , bei Wola eine Unterredung mit dem FeldmarschallPaszkiewicz , und da der General Krukowiecki Verträgeza schlieffen vom Gesetz nicht autorisirt war , denn derReichstag hat sich dies , vermöge des 4 Artikels desdie Regieruugsoeränderung betreffenden Beschlusses vom17 . August l . I . Vorbehalten , cheilte er , um hierübereine Reichstagöoerordnung zu erhalten , die vom Feld -rnarschall vorgeschlagenen Vertragsbedingungen dem Mi¬nisterrath , dem Präsidirenden im Senat und demMar¬schall der LanLborenkammer amtlich auf der Sitzung mit .Es wurde gestaltet , sich nur bis 1 Uhr Nachmittagsder feindseligen Schritte zu enthalten . Auf die vomPräses der Nalionalregierung durch den Gen . Prondzynski ,den KriegSminisier Morawski und den Minister des In¬nern Gliszczynskimitgetheilien Punkte , beschlossen die ver¬einigten Kammern , die Sitzung zu prorogiren , und denGeneral Krukowiecki zur Ergreifung aller Maaßrcgeln ,die er für die gegenwärtigen dringenden Umstände amangemessensten fände , zu ermächtigen . Als der Kano¬nendonner von Neuem wiederhallie , und der Gen . Kru -kowiecki den eben erwähnten Beschluß noch nicht schrift¬lich erhalten halte , sondern er ihm bloß in Folge eines Auf¬trages des Reichsmarschalls durch den General Prond¬zynski mündlich berichtet worden , und daher daS vonden Kammern ihm anbefohlene Verfahren ohne den er¬wähnten Beschluß nickt gesetzmäßig gewesen wäre , sowollte er die große Verantwortlichkeit für die über derSkaoc und dem Lande hängenden Mißgeschicke nicht aussich ziehen , und überreich !? durch den Staatsrath Ignaz

Szymanowski dem Reichsrathe seine Dimisston . Letzte¬rer händigte sie dem Sekretär der Landbotenkammer ein ,weil die Mitglieder , ohne etwas Decwives beschlossenzu haben , auseinander gegangen waren , und sich wie¬der um 4 Uhr Nachmittags versammeln sollten.( Fortsetzung folgt .)
Preufsen .

Berlin , den 8 . Okt . Heute erkrankten dahier ander Cholera 32 Personen ; 20 genaßen und 18 starben . —In Potsdam sind bis zum 5 - Okt . von 16 Erkrankten 8Personen gestorben. Die Nachricht von einem Cholera -fall in Oppeln wird widerrufen .
Madame Fischer gibt gegenwärtig hier Gastrollen .
Die allgemeine Zeitung schreibt aus Berlin dm4 . Oktober : Wir können bestimmt versichern , baß eshier Niemand eingefallen ist , wegen des Ausgangs derpolnischen Sache neue Ansichten und Forderungen inder belgischen geltend zu machen , oder gar anstatt derfranzösischen Truppen -

preussische zur Besetzung Belgierrsvorzuschlagen. Die Einwilligung des Königs der Nie¬derlande zur Trennung Belgiens von Holland ist eineGrundlage , von der nicht füglich mehr abzugehen ist ,die aber gar nicht die Folgerungen bedingt , daß nunfür jeden neuen Umstand nur fortgesetzte Nachgibigkcitauf der holländischen Seite bewirkt , oder von Seite desdeutschen Bundes eine gleiche Konzession wegen Luxem¬burg gemacht werden müßte .
Der schwäbische Merkur berichtet aus Berlin den4. Oktober : Es sind hier vor einigen Tagen mehrererussische Beamte angekommen , welche im Namen ihrerRegierung darauf angetragen haben , daß ihnen gestar .tet werden möge , die hier sich aufhaltcnden polnischenFamilien , in Beziehung auf ihre Gesinnungen gegenRußland zu befragen .
Tie preussische Staatszeitung schreibt aus Straß¬burg , den 5 . Oktober : Die polnische Armee hat heutedie preussische Gränze überschritten und bei Jastrzcmbiendas Gewehr gestreckt . Als bereits 2 Divisionen dieWaffen niedergelegt hatten , entspann sich zwischen derArriercgarde der Polen und den Russen ein Gefecht .Es wurde sogleich ein preussischer Offizier zu dem russi¬schen kommandirenden General gesendet , um ihn mirder Lage der Dinge bekannt zu machen , worauf der Ge¬neral Doktoroff , welcher die russische Avantgarde be¬fehligte , sogleich das Gefecht abbrach und der Ueber-lritt ruhig fortgesetzt ward . Folgendes ist der Standder übergetreteuen polnischen Armee : General cu Chef ,Rybinski ; Chef des GeneralstabcS , General Lewinski ;' Generalintendant , Dodiccki ; die Dimsionsgcnerale Dcm -biuöki und Wovczynski ; dieBrigadegencraleMuckows -ki , Ziemiencki , SobierzyuSki , Wrouieöi , Böhm,Obors -ki , Dluski ; drei Infanteriedivisionen , bestehend aus 12Jnfanteriereaimenreru , 0 Battcriee » ; 2 Kavallcricdivi -sionen , 15 Aegimeutcr , 2 Batterien ; eine Reserveartil -
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lerie von 4 Batterien ; 1 Artilleriepark und 1 Bataillon
Sappeurs .

Obstreich .
Wien , den 5 . Oktober . Die treuen Bewohner der

Hauptstadt und der Monarchie feierten das gestern ringe ,
trctcne hohe Namensfest unseres allverehrten Monarchen
abermals mit jenen Gefühlen der Freude , der Liebe und
Ergebenheit , von Venen sie für den innrgstgeliebten Lan¬
desvater immer beseelt sind , und die eine bedrangniß -
volle Zeit Nur zu erhöhen vermag .

( Oestreich . Bevb .)
Heute erkrankten dahier an der Cholera 50 Pirso ,

tien ; 20 gcnaßen und 26 starben .
Von Seite der k . k. lombardisch - venetianischeir Lan¬

desregierung ist an der Gränze Tyrols , so wie gegendie k . k. östreich . dcutsch -erbländische » Provinzen , zur Ab¬
haltung der Cholera , ein Militärkordon ausgestellt wor¬
den , und es wird gegenwärtig Personen und Waaren
aller Art der Eintritt schlechthin verweigert .

Portugal .
Lissabon , den 24 . September . Neuerdings sind18 Soldaten zum Lode , und 4 Frauen zum Staup -

besen verurtheilt worden . Don Miguel wagt zwar nicht
mehr , den fremden Mächten offen zu trotzen , allein unter der
Hand sucht er sie zu kränken . So haben alle auf Ver¬
langen der englischen Regierung entsetzten Beamten höhere
Posten erhalten ; die Individuen , welche den Mordver¬
such auf den sranz . Kapitän machten , werden nicht be¬
straft , beleidigende Broschüren gegen Frankieich undEng -
land erst in Beschlag genommen , wenn sie meist ver¬
kauft sind rc. — Neuerlich wurden mehrere Offiziere ent¬
lassen . Durch Flugschriften und Predigten sucht man das
Volk für Don Miguel zu begeistern ; allein man ist ge¬
zwungen , zur Presse seine Zufluchtzu nehmen , um Ma¬
ltosen und Soldaten zu bekommen . Wer es vermag ,verläßt das Land , und vbschon man alle möglichen Ver ,
theidigungsanstalten macht , so kann Don Miguel kaum
hoffen , sich gegen Don Pedro zu halten . Die Munizi¬
palität von Mesemfrio hat demselben sogar eine Adressenach Paris geschickt , worm sie seine Rechte anerkennt . -—
Durch Dekret vom 21 . ist die Universität von Coimbra
aufgehoben worden , weil sich mit den Wissenschaftenauch der revolutionäre Geist in die Seelen der Studiren -
deu schleiche.

Spanien .
Madrid , den 29 . Sept . Die hiesige Zeitung ent¬

hält das k. Dekret , welches Cadiz : seinen Freihafen wie¬der nimmt ; doch tritt es erst in 12 Monaten , am 18 .
Sept . 1832 , in Kraft . Durch ein andres Dekret wird
hierdie ErrrchtungeinerHandclsbörse angeordnet . — Die
Verfolgungen gegen die Liberalen dauern fort . In Val¬ladolid hatte man 3 dieser gefährlichen Individuen zumTode verurtheilt , 2 entkamen , und alsbald wurden 20
Personen , als verdächtig , die Flucht derselben begünstigtzu haben , eingekerkert .

Großbritannien .
Am 7 . Okt . ist die Reformbill vom Oberhause mit

158 gegen 169 Stimmen verworfen worden .

w Hannover .
Hannover , den 4 . Oktober . Unsere Regierunghat so eben zur Tilgung mehrerer alten Schulden und

zur Bestreitung einiger ausserordentlichen , im Budget
zwar vorgesehenen , allein durch die Einnahmen nicht ge ,
deckten Ausgaben , ein Anleihen von fünf Millionen
T Haler » mit dem Hanse Philipp Nikolaus Schund zu
Frankfurt a . M . abgeschlossen . Die Obligationen tra¬
gen 5pCt . jährlicher Zinsen und werden zum Preise von
85 an Unterzeichner überlassen . (Schwab . M )

Mecklenburg .
Schwerin , den 2 . Oktober . Se . k. H . der Groß¬

herzog haben einen allgemeinen Landtag auf den 9 . Nov .d. I . in der Stadt Sternberg anzusetzen beschlossen .

Königreich Sachsen .
Die St . allg . Ztg . schreibt aus Leipzig , den 5 .Okt . : Noch immer sind einige Mitglieder der in Folgeder Ereignisse vom 30 . August hieher gesandten königl .

Kommission anwesend , obgleich die Untersuchungen be¬
endigt scheinen . Das Resultat derselben war die Ab¬
führung von 5 hiesigen Bürgern nach dem ZuchlhauS ,wo der eine 10 Jahre sitzen soll , und die Verurlhettung
einiger Andern zu gelinderer Haft im hiesigen Stock¬
hause . Der Buchhändler Hartmann , ebenfalls in die
Untersuchung verwickelt , ist nach dreuvöchentlicher stren¬
ger Haft im hiesigen Schlosse wieder freigelassen wor¬
ben . Bei der noch stattfinden Punfikation der hiesigen
Kommunalgarde wurde er dagegen mit der möglichst
harten Strafe belegt , nämlich nut Ausstoßung und drei¬
tägigem Gefängniß . — Von unserer Messe hört
man jetzt wenig Vortheilhaftes ; die Einkäufer fehlen ,doch erwartet man in den letzten Wochen noch wel¬
che aus Polen . Auch viele Verkäufer sind diesmal aus -
geblicben .

G r ie chen la n d .
Italienische Zeitungen schreiben aus Spezzia , vom

8 - Sept . : Am 20 - d . wird sich der Nationalkongreß ver¬
sammeln ; man wird über die Urheber der in Porvs be¬
gangenen Attentate ein Unheil fällen , und wahrscheinlich
werden die Hauptthcünchmer , Maurocordato und Tri -
cupis , die verdiente Strafe erhalten . Die Insel Hydra
ist vvn drei Natronalschiffcn , einer russ . Fregatte und
einem franz . Kriegsschiffe blokirt . Das Volk von Hy¬
dra zeigt sich fortwährend erbittert gegen die Häupter dcS
Aufstandes . Diese haben vier Fahrzeuge an die Küste
vvn Maina gesandt , um dort neue Unordnungen zu er¬
regen . Sie werden jedoch von den Schiffen der Verbün¬
deten und der Negierung eingeholt werden , wie dies schon
mit 2 Goeletten geschehen ist , die im Golfe vonVololrc -
derlichcs Gesindel an Bord nehmen sollten . Inzwischen
hat die griechische Regierung bei Kalamata und Ägina
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ungefähr 7000 Mann unter Cciccokroni und Nikctas

ausgestellt , um jeder auf,üheerisclien Bewegung zu Laude

zuvorzukommen . Man beabsichtigt auch eine Expedition
gegen Syra , wenn die dortigen Häupter der Faktum nicht
festgesetzt werden .

Amerika .

In Havanna herrscht , nach Briefen vom 27 . August ,
das gelbe Fieber , und ist besonders den Europäern und
Nordamerikanern gefährlich .

Staatspapiere .
Wien , den 6 . Okt . 4prozent . MetalliqueS 72/ ^ ;

Bankaktien 994 .
Paris , den 8 . Okt . öprozent . 87 , 90 ; Zprvzent .

58 , 25 .
Frankfurt , den 10 - Okt . Großherzogl . badische

50 st . Lott. Loose von S . Habersen , und Goll u . Sohne
1820 77 ^ st- ( Papier . )

Redigirt unter Verantwortlichkeit von : PH . Macklot .

Auszug auö den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,0 L. 10,3 H . 58 G . Windstille
M . 2 27 Z . 10,1 L . 17 .5 G . 49 G . Windstille
N. 9/ , 273 > 9,8 L . 12,0 G . 56 G . Windstille

Halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5Gr . - 3 .4Gr . - 1 .9Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 13 . Okt . : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper m 2 Akten ; Musik von
Rossini .

Sonntag , den 16 . Okt . : Der Kaufmann von Vene¬
dig , Schauspiel in 3 Akten von Shakespeare , über¬
setzt von A . W . Schlegel .

Danksagung .
Für die menschenfreundliche Unterstützung mit 22 ll . ,

welche mir von mehreren Einwohnern Karlsruhes zu Theil
ward , drücke ich hierdurch meinen innigsten Dank aus .

Rust bei Kappel am Rhein , im Oktober 183 t .
N . v . M .

Anzeige .
Den 2/ ». d . M . fängt der Unterricht in der höhern

Töchterschule wieder an . Zn der Zwischenzeit findet die
Anmeldung » euer Schülerinnen bei Unterzeichnetem statt .

Karlsruhe , den il . Okt . l85l . .
Karcher .

Literarische Anzeigen .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist so eben ange¬

kommen .

Marion äs I ^ orme .
Drama

par

VietorHuAO .
9 . Kr . 48 Irr . -

Stuttgart , den 17 . Sept . i63t .
Karl H offmann .

Cholera

Zn allen Buchhandlungen ( in Karlsruhe bei Hofbuchh .
P . Macklot ) ist zu habe » :

Schutz - und Rettungsschild gegen die Cholera ,
oder Ue be rfich t s ta bei le der hauptsächlichsten
Vorstchtsmaaßreqeln gegen dieselbe und die wirk¬
samste Heilungsart nach geschehener Ansteckung
bis zur Ankunft ärztlicher Hilfe .

Da bei Anfällen der Cholera nicht immer ei» Arzt gleich
bei der Hand ist , der Mcdicameiue verordnet , so thnr jede
Familie wohl daran , welche sich diese faßliche und sorg¬
fältige Belehrung anschafft , nach welcher in der Bestürzung
der Gefahr nicht erst lange umher gesucht zu werde » braucht ,
weil sie an jede Stubenthür angeheftet werden kann .

So eben ist erschienen, und in allen Buchhandlungen des
Zn - u . Auslandes ( lU dkN Grvvs ' sch LN Bllch -

bandlungen in Karlsruhe , Heidelberg u . Frei¬
burg) zu haben :

Neuester Wegweiser
durch Deutschland , Frankreich , Italien und die Schweiz .
Ein nützliches und bequemes Taschenbnck für Reisende
jedes Standes . Als Anhang einer Sammlung der auf
Reisen am häufigsten vorkommenden Wörter und Re¬
densarten in deutscher , französischer und italienischer

Sprache .
Von

August Ife .
kl . 8 . Sauber geheftet 2 fl. - 2 kr .

Berlin , Verlag der Buchhandlung von C . F .
A in el a n g .

Der hier angezeigte Wegweiser führt nicht nur auf ge -
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»au angegebenen Straßen , mit bcigefügten Lokalbemerkun -
gcn und andern Notizen , die der Aufmerksamkeit des Rei¬
senden aus seinrm Wege werth sind , durch die besuchtesten
Lander Europas , sondern gibt auch eine alphabetisch geord¬
nete Uebcrstcht derjenigen Stadt und Oerter Deutschlands,
Frankreichs, Italiens und der Schweiz , welche für den
Reisenden Sehenswerthes und sonst Merkwürdiges enthal¬
ten , nebst Angabe der vorzüglichsten Gasthöfe , der beste¬
henden Freimaurerlogen rc . , so wie auch ein Verzeichniß
der in den genannten vier Ländern gangbaren Münzen.
Dabei dürfte der den Anhang bildende Dolmetscher für
Reisende in deutscher , französischer und italienischer Spra¬
che gewiß für Viele eine willkommene Zugabe , und über¬
haupt dieses Jtincrair auch wegen seines gefälligen For¬
mats , sehr hübschen Aeussern und vcrhälnüßmäßig billigen
Preises , jedem Reiselustigen als ein höchst nützliches Ta¬
schenbuch mit Recht zu empfehlen sein .

Karlsruhe . sA u fso rd er u n g. ĵ L. Perret , von
Ncufchatel , verläßt binnen , o Tagen die Dienste bei Sr . Erz.
dem Hrn . Minister v . Qt t erst ed t ; wer etwas an ihn zu
fordern hat , wolle sich melden.

Mosbach . sBekanntmachung . Am 28. Mai wur¬
de der nachbeschriebene Mensch , aus Mangel an Legitimation ,
dahier eingebracht. Anfänglich wollte er aus Neckargerach ge¬
bürtig sein ; nachdem sich solches aber als unwahr herausstcllte ,
gab er vor , von Weisenau bei Mainz gebürtig zu sepn , und
Johann Peter Schröder zu beißen. Nach genauer Nach¬
forschung hak sich aber auch letztere Angabe keineswegs crwahrt.Da er jedoch darauf besieht , und selbst seine persönliche Vorstel¬
lung in Weisenau zu keinem Ziele führte , so entsteht die Ver-
mutbung , daß er entweder aus einer Strafanstalt entflohen, oder
daß ihm ein begangenes Verbrechen von Angabe der Wahrheit
zurückhält . Es erübriget daher nur noch der gegenwärtige öf¬
fentliche Weg , auf welchem man sämmtlichc Behörden ersucht,
die allenfalls bekannten Notizen von diesem Menschen in mög¬
lichster Bälde miizutheilen .

Mosbach , den 7 . Okt . , 83 i .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Drepcr .
Personsbeschreibung .

Er ist beiläug 63 Jahre alt , 5 Schuhe 2 Zoll groß , unter¬
setzter Statur , hat graue Haare , hohe Stirn « , starke Augen -
braunen , blaue Augen , klcinectwas spitzige Nase , großen Mund,
grauen Barr , rundes Kinn , mangelhafte Zähne , blaffe Gesichts¬
farbe und ovale Gcsichtsform .

Bei seiner Einlieferung trug er einen alten Filzhut , einen
blautuchenen Wammes, lange Beinkleider von gleicher Farbe ,
und Bändelschuhe.

Pforzheim , sBekanntmachung . j Da sich der öf¬
fentlichen Aufforderung vom i 3 . Januar laufenden Jahrs un¬
geachtet die gesetzlichen Erben des am 3 . Dezember vorigen Jahrz
allhier verstorbenen Taglöhners Lorenz Traskosky innerhalb
der bestimmte» Frist nicht gemeldet haben , so werden dieselben
nunmehr mit ihren Einwendungen gegen die Ictztwilligen
Verfügungen des Verstorbenen in Folge des angedrohtcn Rechts -
naedtheils ausgeschlossen , und wird der Nachlaß desselben an die
von ihm ernannten Stückvermäcktnißnehmer, wodurch solcher
gänzlich absorbirt wird , ausgefolgt werden.

Pforzheim, den 24. Sept. r8Zi .
Großherzogliches Oberamt.

Deimling .

Obcrkirch . sVorlabung . j Andreas Kupfer er,von Erlach , Soldat bei dem Großherzogl . leichten Jnfanterie-bataillon in Rastatt , welcher sich den 26 . Sept. d . I . heimlichvon Hause entfernte , wird « » durch aufgefordert , sich
binnen,6 Wochen

um so gewisser dahier oder bei seinemKommando zu stelle » , und
sich über seine Entfernung zu verantworten, als man sonst weister gegen ihn » ach Kraft der Gesetze verfahren werde.

Oberkirch , den 3. Okt . , 83 i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Signalement .

Alter 24 Jahre , Größe 5 , 4" , Körperbau stark , Gesichts¬farbe gesund , Augen grau , Haare blond , Nase mittler.
Karlsruhe . sFahrn ißverstei gerung . H Dienstag,den 25 . dieses , Vormittags g Uhr . werden aus der Berlaffen -

schaft der verstorbenen Kreisräthin Harrleben , Haus Nr. 5 a
der Amalienstraße ,

Gold - und Silberwaaren , Frauenkleider , Bett - und Weiß¬
zeug , Schreinerwerk und allerlei Hausrath ,

gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden.
Karlsruhe , den rc>. Okt . i83 r .

Großherzogliches Stadtamtsrcvisvrat.
K e r l e r.

Serauer ,
Theilungskommissär .

Mahlberg . sJ agdverpachtung .J Mittwoch , den
2 . Nov . d . I . , n ird die Jagd auf den s. g . Ottenhcimer Rhcin -
inseln , jenseits des Thalwegs, Vormittag » ar> Uhr , aus der
Gemeindssiube zu Ottenheim , in sechsjährige Lehnung öffentlich
versteigert ; wozu die geeigneten Jagdliebhaber cingeladcn werden.

Mahlberg , den 3 . Okt. i8Zi .
Großherzogliches Oberforstamt.

v . Schilling .
Wiesle ch . sMühleversteigerung . s Am Zi . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , wird auf dem Rathhause zu R a u e n b er g
die den minderjährigen Franz Joseph Wachte r ' schen Kindern ,
von da , zustehende Erbbestandsmühle , bestehend : In einem ein¬
stöckigen Gebäude mit zwei Mahlgängen , einem Gerb - und
Hirsengangc , und einer Schwingmühlc — Scheuer , Stallung
und sonstigen Ockonomicgebäuden ; sodann 26 1/4 Ruthen Gar¬
ten , 2 Viertel Wiesen und 1 Morgen 2 Viertel Ackers , öffent¬
lich versteigert. Vom Ganzen ist folgender Pacht alljährlich zu
entrichten : , a Malter Korn , 4 Kapaunen und 44 fl . in Geld
an Großherzogl . Domainenverwaltung Rauenberg , und 4 Mal¬
ter Korn an das Orlsalmosen daselbst .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre Vermögens - und
Lenmundsverhältniffe mit den erforderlichen Zeugnissen auszu.
weisen.

Wiesloch , den 3 . Okt . , 83 i .
Großherzogliches Amisrevisorat .

Neckarbischofsheim . sSchäfereiverpachtung .jjDie Gemeindsscbäftrci zu Untergimpern soll
Mittwoch , den 2 . Nov. d . I . ,

Morgens g Uhr , in Loco Untergimpern , in weiter» 6jährigen
Bestand versteigert werden. Die Schäferei darf mit , 5 n Stück
Schafen beschlagen werden , und der Schäfer erhält freie Woh¬
nung , die nöthige Stallung , sodann 2 Vrtl . Wiesen zumGenuß.

Ncckarbischofshcim , den 3o . Sept. i83i .
Großherzogliches Amrsrevisorat .

Wagner .
Neckarbischofsheim . ( Mühleversteigerung . )Die zur Georg K l e m m 'schen Derlassenschaft gehörige Mahl-
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wühle ; ,» ReichartshauseN , bisichenb in Wohnung , zwei Mahl ,
und einem Schalgang , sodann Scheuer , Stall und Hof , soll

MittwoL , den g . Nov . d . I . ,
Morgens g Uhr , auf dem Raidhause zu ReichartshauseN , z «
Eigenthum öffentlich versteigert werden .

Die Steigerungsliebhaber werden hiezu eingeladen .
Neckarbischoftbeim , den 6 . Okt . 18Z1 .

Großherzogliches Amtsrevisvrat .
Wagner .

Breiten . ^ Unterpsa ndsbucherne » eru ng .^ Der
Gemeinde Bauerbach wurde , auf Antrag des OrrS « und
Pfandgcrichts , die Unterpfandsbucherneucrung bewilligt .

Es werden daher alle diese >ige » , welche ein Pfand - oder
Vorzugsrecht auf Liegenschaften in Vauerbacher Gemarkung an¬
sprechen , hiermit aufgefordert , ihre durüber besitzenden Beweis¬
urkunden entweder in Original oder beglaubrer Abschrift der Rr -
» ovarionskommission auf dem Rathhause zu Baueibach

am 24 . , s 5- , » 6 . , und 27 . Oktober d . I .
vorzulegen , widrigenfalls die in den alten Pfandbüchcrn vorhan¬
dene und nicht gestrichene Einträge gleichlautend ins neue Pfand -
Duch übertragen werden sollen , und jeder Pfandgläubizer sich
dicienigen Nachtheile selbst beizumessen hat , welche daraus , daß
er sich anzumelden unterließ , für ihn entspringen könnten .

Breiten , den 27 . Sept - >8z >.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wvll .
Vät . Walter ,

RenovationSkommiffär .

Stockach . sUnt erpsandsbucher neuerun g .s Wir
haben die Erneuerung des Unterpfandsbuches der Gemeinde Buch -
Heim beschlossen , und fordern Jedermann , der Untcrpfandsan -
sprüche auf Liegenschaften in dieser Gemarkung zu machen hat ,
hiemit ans , die hierüber besitzenden Urkunden der niedergcseytcn
Kommission in dem dortigen Gastwinhshaus

den 26 . und 27 , Oktober d. I .
zum Eintrag in das neue Psandbuch cinzureichen .

Diejenigen Pfandeinträge , worüber keine Urkunden cinkom -
men , werden nach bestehender Verordnung aus dem alten in das
neue Psandbuch übertragen werden , die aus dem unterbliebenen
Einreichen der Urkunden entstehenden Nacbtheile aber haben die
betreffenden Kredüoren sich selbst beizumeffen .

Stockach , den - 6 . Sept , ikZr .
Großherzogliäxs Bezirksamt »

Eckstein .

Offenburg . sGläubigcraufrus . j Auf Verlau¬
sten der durch Testament dazu bestimmten Erben des dahier ver¬
storbenen St . Andreashospitalvberpfründners Georg Den iiers ,welche die Erbschaft nur unter Vorsicht des ErbvcrzeichnisseS an -
zutretcn erklärt haben , werden alle diejenigen , welche aus ir¬
gend einem Grunde einen Anspruch an die Georg Denner ' sche
Werlassenschaftsmasse dahier machen zu haben glauben , an «
mit aufgefvrdcrt , solchen

Freilag , den 28 . d . M . ,
Vormittags , vor der Theilungskommission dahier gehörig um so
eher anzumelden und urkundlich nachzuwcise » , als sonst im Fakeder Erbschaftsannahme die Verlaffenschaft ohne Rücksicht auf die
« Iiangemeldeien Ansprüche ausgeaniworlct würde .

Offenburg , den 6 . Okt . 18z, .
Großherzogliches Amtsrevisvrat .

K i l l p .

Stockach . fEdiktalladung . j Der Büchsenmacher
Johann Nepomuk Heckt vö » Untersckwandorf ist seit »8iivon
Hause abwesend , und seitdem keine Nachricht von ihm eingegan -

grn. Da ihm NUN da» elterliche Vermögen von 65o ff. angc-falleik ist , so wird derselbe aufgeforderr ,
binnen 12 Monaten

sich zu dessen Erhebung dahier zu melden , widrigens dasselbe sei¬nen Verwandten in fürsorglichen Besitz ausgcfvlgt werden wirdStockach , den 20 . Sepr . i8Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

Labenburg . sEdiktalladung . 1 Nikolaus Kuntzvon Neckarhausen ging im Jahr » 8oi auf die Wanderschaft ,ohne seitdem Nachricht von sich zu geben .
Derselbe wird daher hierdurch aufgcfordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , ansonst sein Vermögen an seine nächsten Erken inNUtzm

'
eßliche Verwaltung gegeben wird .

Ladenburg , den 21 . Sept . i6Zi .
Großherzogiichcs Bezirksamt .

Pfeiffer .

Borberg , fEdiktallad u ng . ss JohannKaSpar Z , e-d «kling von Sachsenflur , welcher sich im Jahr i ^ c,g alsSchncidersgesell in die Fremde begeben , und von dieser Zeit annichts mehr von sich hören ließ , oder dessen Lcibeserben , werdenandurch aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist .

a dato , zur Empfangnahme des in ohngcfäbr » no ff . bestehende »Vermögens zu melden , widrigens elfterer für verschollen erklärt ,und dessen Vermögen seinen Geschwistern , gegen Kautivnslei -
stung , ausgefolgt werden würde .

Borberg , den 21 . Sept . i 63 r .
Großherzogliches Bezirksamt .

H ä fe l i n .
vckt . Hartnagel .

Durlack . fVerschollenheitscrklärung . j Chri¬stian Hübscher von Durlach , da er sich auf dicEdiktalladungvom 9 . Sept . aSZo weder sistirt , noch Nachricht von sich gege¬ben hat , wird für verschollen erklärt , und dessen Vermögen dm
dazu berechtigten nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitzgegeben .

Durlach » den 27 . Sept . 18Z1 .
Großherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l c r .

Wolfach . ^ Verschollenheitserklärung , l Dader unterm 2Z. Juni v . I . , « ud Nr . 45Z7 , zum Antritt sei¬nes Vermögens öffentlich vorgeladcne Gabriel Brüst le von
Sckapbach sowohl , als dessen allenfallsige Leibcserbcn bisher niLt
erschienen , und sich deshalb nicht angcmcldet haben , so wird
derselbe hicmit für verschollen erklärt , und d -ff-n Vermögen sei¬nen Verwandten -, gegen Kaution , in Besitz gegeben .

Wolfach , den Z . August , 83 i .
Großherzogl Bad . Fürst !. Fürsienb . Bezirksamt .

Müller .

Gerlachsheim . iVerschollenheitserklärung . fDa sich der unterm '
12 . August 1626 öffentlich vorgeladenc Ki¬

lian Körner von Untcrwittlghausen zum Empfang seines Ver¬
mögens in der anberaumlen Frist nicht gemeldet hat , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und - sein Vermögen , gegen Kau¬
tion , den sich legitimircndcn nächsten Verwandten in fürsorgli¬chen Besitz gegeben .

Gerlachsheim , den 5 . Okt . , 6Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . V .
Geyer .

Perleger und Drucker ; P Macklor .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

